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Anforderungsprofil 

 

Stand: 03.04.2025 

Ersteller/in (Stellenzeichen): II BQ 1, II 

Gst 2.1 

Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Anforderungsprofils. 

 

Dienststelle: Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 

 

1. Beschreibung des Arbeitsgebietes: II BQ 2 

(ggf. Aufgabenanalyse und Text GVPL) 

 

Referent/in der Geschäftsstelle „Programm Bildungsqualität“ 

 Koordination der Umsetzung der „Gesamtstrategie zur Steigerung der Bildungs-

qualität in Berlin“ 

 Budgetverantwortung, Qualitätssicherung sowie Geschäftsprozessmanagement 

für den abteilungsübergreifenden Themenbereich Bildungsqualität 

 Berichtswesen und Kommunikation im Bereich Bildungsqualität 

 Anfrage- und Auftragsmanagement (sowohl intern als auch extern) 

 Schnittstellenkoordination zwischen den Abteilungen; Abteilungsübergreifende 

Unterstützung der Zusammenarbeit 

 Stärkung des Zusammenwirkens der Bildungsphasen 

 Vernetzung der fachlichen Ansprechpersonen Bildungsqualität der Abteilungen 

 Koordination, Vor- und Nachbereitung von themenbezogenen Gremien (Len-

kungsausschuss, Qualitätsbeirat für Bildung) 

 Geschäftsstelle für den „Lenkungsausschuss Bildungsqualität“ 

 Geschäftsstelle für den „Qualitätsbeirat für Bildung“ 

 Mitarbeit im Bereich Wirkungs- und Wissensmanagement 

 

 

2. 

 

 

 

 

Formale Anforderungen 

 

Für Beamtinnen und Beamte: Erfüllung der laufbahnrechtlichen 

Voraussetzungen für das zweite Einstiegsamt der Laufbahngruppe 

2 des allgemeinen Verwaltungsdienstes 

 

Für Tarifbeschäftigte: abgeschlossenes wissenschaftliches Hoch-

schulstudium (Master, Univ.-Diplom oder Magister) in den Berei-

chen Verwaltungswissenschaften, Politikwissenschaften, Sozialwis-

senschaften/Soziologie, Bildungs- oder Erziehungswissenschaften 

  

Zusätzlich wünschenswert für beide Berufsgruppen: mindestens 

einjährige berufliche Erfahrungen im Verwaltungshandeln mit Be-

zug zum Themenbereich Bildungsqualität 

 

 

Gewichtungen 

entfallen hier 
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3. Leistungsmerkmale Gewichtungen * 

3.1. Fachkompetenzen 4 3 2 1 

3.1.1 
Kenntnisse in der Berichtslegung und der adressatengerechten 

Kommunikation von Erkenntnissen 
☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.2 
Kenntnisse in der Sammlung und Organisation von (empirischen) 

Daten 
☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.3 
Kenntnisse über Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung im (Berli-

ner) Bildungssystem  
☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.4 Kenntnisse im Monitoring von Maßnahmen ☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.5 
Kenntnisse und Erfahrungswissen in der Evaluation/Wirkanalyse 

von Maßnahmen und Projekten 
☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.6 
Kenntnisse der Standard-Software (Word, insbes. Excel, Outlook, 

Internet, Intranet ...) 
☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.7 Kenntnisse in der Visualisierung von Daten (z.B. Excel, PowerPoint) ☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.8 
Kenntnisse im Recht der öffentlichen Haushalte, insbesondere der 

LHO, AV-LHO 
☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.9 
Kenntnisse über die Gesetze für die Berliner Verwaltung (z. B. 

AZG, VwVfG, GGO) 
☐ ☐ ☒ ☐ 

 

 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2 Persönliche Kompetenzen  

3.2.1 Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit 

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu 

arbeiten, den Handlungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und 

Erfahrungen einzubringen sowie sich auf neue Aufgaben einzu-

stellen und neue Kenntnisse zu erwerben. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● bewältigt wechselnde Arbeitsinhalte und Situationen und rea-

giert auf kurzfristige Veränderungen souverän  

 

● hält eigenes Wissen auf dem neuesten Stand und bildet sich an-

forderungsgerecht fort 

● bringt aktiv lösungsbezogene Ideen und Anregungen ein 
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 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2.2 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und 

entsprechend zu agieren. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● plant frühzeitig und realistisch; stimmt Termine rechtzeitig ab  

● handelt systematisch und strukturiert 

● nutzt neue Erkenntnisse, Technologien und Arbeitsmethoden zur 

Optimierung von Arbeitsweisen und -strukturen 

 

3.2.3 Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin 

auszurichten und die erforderlichen Ressourcen effizient einzuset-

zen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● richtet die Arbeitsorganisation auf die zu erreichenden Ziele 

aus 

 

● setzt die Arbeitsmittel und Arbeitsmethoden zielführend ein 

● kontrolliert die Ziel- und Zeiteinhaltung 

 

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu 

treffen und dafür Verantwortung zu übernehmen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● trifft Entscheidungen nachvollziehbar und erläutert diese  

● revidiert/modifiziert getroffene Entscheidungen vor dem Hinter-

grund neuer Erkenntnisse und Informationen 

● übernimmt Verantwortung für die getroffene Entscheidung      

 

3.3 Sozialkompetenzen 

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutau-

schen. 

☒ ☐ ☐ ☐ 

● spricht und schreibt adressatenorientiert nachvollziehbar, stellt 

sich auf den Gesprächspartner (m/w/d) ein 

 

● äußert sich mündlich und schriftlich strukturiert, flüssig und ver-

ständlich 

● gibt Informationen aktuell, umfassend, gezielt und verständlich 

weiter 
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 ► Erläuterung der Begriffe Gewichtungen* 

 ● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 4 3 2 1 

3.3.2 Kooperationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinan-

derzusetzen und partnerschaftlich zusammenzuarbeiten; Konflikte 

zu erkennen und tragfähige Lösungen anzustreben. 

☒ ☐ ☐ ☐ 

● arbeitet vertrauensvoll und konstruktiv mit anderen zusammen  

● unterstützt andere mit Informationen/der Weitergabe von Wis-

sen 

● trägt zur gemeinsamen Lösungsfindung in Gruppen oder Teams 

aktiv bei 

 

3.3.3 Dienstleistungsorientierung 

► Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für den externen und in-

ternen Kundenkreis zu begreifen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● verhält sich im Kundenkontakt freundlich und aufgeschlossen  

● fragt gezielt und freundlich nach Anliegen, nimmt diese ernst 

und ergreift entsprechende Maßnahmen 

● denkt und handelt fach- und ressortübergreifend 

 

3.3.4 Diversity-Kompetenz 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen 

(u. a. hinsichtlich Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Religion, 

sexueller und geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, 

sozialem Status, Sprache) wahrzunehmen, in der Aufgabenwahr-

nehmung zu berücksichtigen, bestehende Barrieren abzubauen 

und einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden Umgang 

zu pflegen. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

● vermeidet Generalisierungen und Stereotype  

● erkennt Benachteiligungen als Folge eigenen Handelns und 

wirkt dem entgegen 

● prüft Maßnahmen vorausschauend darauf, inwieweit diese sich 

auf bestehende Lebensrealitäten unterschiedlicher gesell-

schaftlicher Gruppen hin auswirken 
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 ► Erläuterung der Begriffe Gewichtungen* 

 ● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 4 3 2 1 

3.3.5 Migrationsgesellschaftliche Kompetenz  

► umfasst die Fähigkeit gemäß § 3 Abs. 4 PartMigG 

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkun-

gen auf Personen mit und ohne Migrationsgeschichte beurtei-

len und ihre Belange berücksichtigen zu können, 

2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit 

Migrationsgeschichte entstehende teilhabehemmende Aus-

wirkungen zu erkennen und zu überwinden sowie  

3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrations-

geschichte respektvoll und frei von Vorurteilen und Diskrimi-

nierung zu behandeln. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

● versteht und respektiert andere Verhaltensweisen und Denk-

muster 

 

● geht mit Fremdheitserfahrungen, unklaren Situationen und den 

daraus resultierenden Spannungen konstruktiv um 

● geht mit Fremdheitserfahrungen, unklaren Situationen und den 

daraus resultierenden Spannungen konstruktiv um 

 


